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Am Montagnachmittag be-
fuhr in Aachen ein 55-jähriger
Mann aus Roetgen die Mon-
schauer Straße aus Richtung
Innenstadt kommend in Rich-
tung Eifel. Aus unbekannten
Gründen prallte er gegen die
Brückenmauer der Autobahn-
unterführung. Er erlag noch
am Unfallort seinen Verlet-
zungen.

Es wurden keine Bremsspu-
ren gefunden und der Fahrer
war auch nicht angeschnallt.

Gegen Brückenmauer

Mann tödlich
verunglückt
� Aachen

Nach einem Exkurs in die Sak-
ralarchitektur Jerusalems wid-
met sich die Gesellschaft für
Internationale Burgenkunde
(GIB) wieder einem Festungs-
bauwerk: das Kastell Lucera in
Apulien. Bis Ende Januar ist
der italienische Donjon im ge-
wohnten Maßstab 1 : 25 in der
GIB-Zentrale zu besichtigen.

Der Stauferkaiser Friedrich
II. ließ die Stadt Lucera zu ei-
ner der größten Festungen
des Reiches ausbauen und sie-
delte dort in der Zeit von 1224
bis 1246 bis zu 60.000 Saraze-
nen aus Sizilien an. Die Initia-
toren Bernhard und Michael
Siepen betrachten das Modell
deshalb als Fortsetzung des
interkulturellen Dialogs. Zwar
sind die Sizilianer wohl nicht
ganz freiwillig nach Lucera ge-
gangen.

Im 18. Jahrhundert wurde
die Wohnturmruine zum
Steinbruch erklärt und ist
heute nur noch den Bau-
und Burgenexperten
bekannt.

Jedoch entwickelte sich zwi-
schen dem sprach- und natur-
wissenschaftlich begabten
Kaiser und den Muslimen ein
so enges Verhältnis, dass er
aus ihnen seine Leibgarde zu-
sammenstellte und bei Hofe
von Gelehrten der Mathema-
tik, Medizin, Astrologie und
Ornithologe, von Dichtern
und Künstlern umgeben war.
Friedrich führte den 5. Kreuz-

zug, bei dem er 1228/29 mit
Sultan Malik al-Kâmil einen
zehnjährigen Waffenstillstand
schloss.

Der Donjon von Lucera wur-
de 1233 fertiggestellt und gilt
als Vorläufer für das ebenfalls
von Fridrich II. in Apulien er-
richtete Castel del Monte. Die-
ses Bauwerk hat die GIB
2008-2009 als festes Modell
gebaut. Nach dem Aussterben
der Staufer modernisierte Karl

von Anjou als König von Sizili-
en die Burg mit einem Bö-
schungsmauerwerk. Später
verfiel der Bau.

Im 18. Jahrhundert wurde
die Wohnturmruine zum
Steinbruch erklärt und ist
heute nur noch den Bau- und
Burgenexperten oder Apuli-
en-Kulturreisenden bekannt.
Die Gestalt des Schlosses ist
auf 1778 einem von Louis Jean
Desprez geschaffenen Stich

überliefert.
Das von der GIB erstellte

Modell von Lucera ist wie der
Londoner Tower und der Fel-
sendom ein so genanntes Ins-
pirationsmodell, das aus losen
Steinen vorübergehend aufge-
baut ist. Es zeigt zwei Bauepo-
chen gleichzeitig: den dreige-
schossigen quadratischen, ab
dem zweiten Geschoss sich
achteckig ändernden, mit In-
nenhof versehenen Palastbau

Friedrichs und das ihn umge-
bende, zur reinen Verteidi-
gung dienende massive, aus
Ziegeln bestehende Bö-
schungsmauerwerk, das von
vielen regelmäßigen Schieß-
scharten durchsetzt ist. Auch
dieses Modell ist mit Epochen
bezogenen Figuren in Szene
gesetzt, wie man es von ande-
ren Ausstellungsmodellen der
GIB kennt.

Einige Forscher wie der

Kunsthistoriker und Fernseh-
redakteur Dr. Alexcander
Knaak sind der Auffassung,
dass sowohl der Innenhof des
Donjons von Lucera als auch
der des Castel del Monte mit
achteckigen Kuppeln - wie im
Sakralbau ihrer Epoche gerade
in dieser Region nachgewie-
sen - überwölbt waren.

Seit gut einem Monat pla-
nen und bauen die Initiatoren
an diesem einmaligen Kunst-
werk, das noch nie als Modell
in dieser Art vorgeführt wur-
de.

Das Modell hat eine Grund-
fläche von vier Quadratme-
tern und eine Höhe von 1,40
Metern. Es besteht aus über
15.000 losen Bauklötzen. Da-
mit zeigen die Initiatoren ihre
Vorstellung von Museumspä-
dagogik für ein künftiges Mu-
seum zur Unterbringung aller
derzeit eingelagerten Modelle.
Allerdings stammen die Bu-
chenholzbauteile nicht aus
dem Spielzeugladen, sondern
sie wurden speziell angefer-
tigt.

Das Modell des Kastells von
Lucera ist ab Samstag bis zum
Monatsende in der Geschäfts-
stelle der GIB, Grindelweg 4 in
Aachen, zu besichtigen.

� Aachen

Burgenkunde: Kastell von Lucera als Großmodell ab sofort zu besichtigen

15.000 Steine für die Stauferburg

Terminabsprache unter
Tel. 0049/241 604500,
E-Mail gib-aa-
chen@burgenkun-
de.de. Das Angebot gilt
auch für Schulklassen.
Eintritt: 3 Euro für Er-
wachsene, 2 Euro für
Schüler.

Bernhard und Michael Siepen ordnen noch einige Figurenszenen am Modell der Burg von Lucera, das bis Ende Januar be-
sichtigt werden kann.

Die Unterlagen liegen nach
Angaben der Bezirksregierung
Arnsberg von Dienstag bis
zum 28. Januar in den Anlie-
gerkommunen aus. Nach En-
de der Auskohlung des Tage-
baus Inden in 2030 soll ein 11
Quadratkilometer großer und

bis zu 180 Meter tiefer Restsee
entstehen. Es wäre der größte
See in Nordrhein-Westfalen.
Die Stadt Düren war mit einer
Klage am Verfassungsge-
richtshof in Münster geschei-
tert. Der Rahmenbetriebsplan
stellt Machbarkeit und Zuläs-
sigkeit des Projektes fest. Bei
dem noch anstehenden
Hauptbetriebsplan gebe es
theoretisch eine Klagemög-
lichkeit, sagte ein Sprecher der
Bezirksregierung Arnsberg.
Realistischer sei das bei dem
noch ausstehenden wasser-
rechtlichen Verfahren, das be-

spielsweise die Ausgestaltung
des Sees und die Wasserquali-
tät festhalte.

Bis auf die Stadt Düren er-
warten die Kommunen in der
Region mit dem See eine tou-
ristische Aufwertung. Die
Stadt Düren hält den künstli-
chen See für nicht beherrsch-
bar. Der Indesee ist einer von
drei geplanten Tagebauseeen
in der Großregion Aachen. Mit
den Restseen Inden, Garzwei-
ler und Hambach würde im
Rheinland eine der großen Se-
enlandschaften in Europa ent-
stehen. (dpa)

Prozedur: Theoretisch noch eine Klagemöglichkeit

Tagebausee hat erste
Etappe fast geschafft
� Düren

Gegner des umstrittenen
Tagebausees Inden haben
eine letzte Möglichkeit,
gegen den genehmigten
Rahmenbetriebsplan zu
klagen.

Nach Ende des Tagebaus Inden in 2030 soll ein 11 Quadratkilometer großer und bis zu
180 Meter tiefer See entstehen. Es wäre der größte in Nordrhein-Westfalen.

Eine Ärztin des Lütticher Cita-
delle-Krankenhauses ist am
Dienstag vom Lütticher Straf-
gericht zu drei Monaten Ge-
fängnisstrafe auf Bewährung
und einer Geldstrafe von 1.650
Euro verurteilt worden. Sie
wurde für schuldig befunden,
aufgrund mangelnder Vor-
sichtsmaßnahmen für den
Tod eines 16-Jährigen verant-
wortlich zu sein.

Am Abend des 4. November
2005 war der Patient ins And-
ré Renard Krankenhaus in
Herstal gekommen, da er eine
Asthmakrise erlitten hatte.
Sein Zustand hatte sich nach
der ersten Behandlung nicht
verbessert. In der folgenden
Nacht wurde er zwei Mal in
der Notaufnahme der Citadel-

le vorstellig. Die Ärzte hatten
in ihrer Diagnose ein psycho-
logisches Problem vermutet.
Der 16-Jährige verstarb eine
Woche, nachdem er ein drittes
Mal in die Klinik eingeliefert
worden war. Sein Zustand war
damals komatös gewesen.

Die Familie des Jungen warf
dem Krankenhaus und den
Ärzten vor, sein Leiden nicht
ernst genommen zu haben
und für den Tod verantwort-
lich zu sein. Zwei 35-jährigen
Ärztinnen und die Klinik wur-
den vor Gericht verfolgt. Le-
diglich eine Ärztin wurde ver-
urteilt. Das Krankenhaus und
die andere Ärztin wurden frei-
gesprochen.

Der Familie des Opfers wur-
de Schadensersatz zugespro-
chen. (belga)

Urteil: Asthmaanfall nicht ernst genommen

Ärztin schuldig am Tod
eines 16-Jährigen
� Lüttich

Ein mutmaßliches russisches
Spionage-Ehepaar muss sich
seit Dienstag wegen „geheim-
dienstlicher Agententätigkeit“
vor dem Stuttgarter Oberlan-
desgericht verantworten.

Als harmlose Familie ge-
tarnt soll das Paar jahrelang
Geheimnisse der EU und der
Nato an Russland geliefert ha-
ben. Das Paar lebte unter an-
derem in Aachen und Me-
ckenheim.

Mehrere hundert politische
und militärpolitische Doku-
mente sollen die beiden von
Deutschland aus an den russi-
schen Geheimdienst SWR wei-
tergegeben haben - über „tote
Briefkästen“ sowie per Satellit
und Internet. Dafür erhielten
die Eheleute nach Erkenntnis-
sen der Bundesanwaltschaft
zuletzt rund 100 000 Euro im
Jahr.

Prozessbeginn

Agentenpaar
vor Gericht
� Aachen/Stuttgart

Ein Zug, der von der Küsten-
stadt Ostende kommend über
Brüssel und Löwen in Rich-
tung Eupen unterwegs war, ist
am frühen Dienstagabend von
einem Geschoss getroffen
worden, als er in den Bahnhof
von Lüttich-Guillemins ein-
fuhr. Dies teilte die Bahnge-
sellschaft SNCB mit.

Das Projektil zerstörte ein
Fenster der Lokomotive, der

Zug könnte ab Lüttich seine
Reise mit Endstation Eupen
nicht fortsetzen.

In einer ersten Untersu-
chung konnten die Bahnver-
antwortlichen nicht klären, ob
das Geschoss vorsätzlich auf
den Zug gerichtet wurde oder
der Vorgang einem Zufall ge-
schuldet war. Glücklicherwei-
se kam bei dem Zwischenfall
jedoch keine Person zu Scha-
den. (belga)

Fahrt abgebrochen: Aber keine Verletzte

Schussattacke auf Zug
in Richtung Eupen
� Lüttich
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